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Herrn

Hoh. Sohneeheli

So nenhe gsir.

87 1 Hebertinnen SG

Selir geehrter Herr Sehneebeli,

mit Freuden habe ieh von mei em Freund Stefan Wüst erfahren,

als e  mit Ihnen i   ührerstand eines RABD.B 12/12  on Männedorf

nach Zürich fuhr, dass Sie sich ebenfalls für eine Museumsbahn

( Dampfbahn ) im Zürcher Oberland interessieren.

Im letzten Jahr* schon, hatten sich einige Interessenten zusammen-

gesohlossen und haben es in  er Zwischen eit fertiggebracht,

dass am 25. Januar 1969 in Hinwil ein Verein gegründet wurde,

der als Ziel eine Dampfbahn auf  er Strecke Hin il - Bauraa

eröffnen möc te. Momenta  besteht der Verein aus ca. 35 aktiven

und passive  Mitgliedern u d aus einem Vo sta   von   Mit¬

arbeitern. Wir sind  aher sehr froh, wenn sich i mer  och mehr

Dampflok - Freun e zu  ns  eselle , beso ders wenn es  aru ter

auch SBÖ - An estellte hat. Nu  gibt es a er auch sehr viele

Probleme,  ie zu lösen sind, um unser P oje t durchzuführen.

Als Rollmaterial habe  wir bis jetzt 2 Dam flo s der Firma

Sul er in Winterthur rese viert. Es sind dies eine E 2/2

Jahr an  1906 mit einer Leistung von 150 PS und ei e E 3/3

ah gang 1936  e  Lan enthal - Hutt il - Bahne  mit einer

Leistung  on 600 PS, weiter ist auch noch eine Ed  /4 Ex-

Si nele ier - Glovelier mit einer Leistun  von 600 PS  orgesehen»

Um aber zu  iesen etwas kleineren Loks noch eine zu kräfti e

Dampflok  u be o men, sin  wir i   erhandlun  mit  en  eutschen

Bundesbahnen ,  on denen wir eine Lok der Baureihe 64 ka fen

wollen.

Sie sfehen also,  ass es -u s momentan an Loko oti e  niobt fehlt,

doch macht uns die Strecke als solche einige Schwieri keite .

Wir haben kurz nach  er Gründung  es Vereins eine Stellu  s ahme

der SBB Kreisdirektion III gebe en. Diese Stellun snahme ist

vom Kreis ire tionssekretär Dr. Süess nicht gerade positiv

aus efallen. Allerdi  s si d wir froh,  ass es nur eini e weni e

Ar umente sin  die  ege  u ser Pro ekt sin .
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Diese Argumente wiederum sind ao unstandhaft,  ass  ir Sie jederzeit

wi erlegen könnten, nur fehlte bis  etzt die Gelegen eit dazu.

Z.B.  urde uns mit&eteilt, dass man auf dieser Strec e nioht

sehneller als 50 km/h. gefahren wer en  ürfe,  ass es viel zu

gefählloh sei diese so kur enreiche Linie von Amateuren betreiben

u lassen, etc. . Das erste Ar ument  ür en wir so wi erle en,

ass wir mit unsere  kleinen Damp loks auf  ieser Strecke max.

mit 50 km/h. ve keh en würden, u d  as zweite Arg ment so,  ass

diese Lokomotiven nicht  o  Amateure  gefahren  ürde so dern v  

eschulten Lo . Personal. In der Art sind  och meh ere Ar umente

vorhan en,  ie jedooh in  en gleiche  Rahmen  ineinpassen.

In einem letzte  Brief, teilte uns Dr. Süess mit, dass er eine

D mpfbahn als solc e  erne sehen wür e  ur sehe er i  Kreis III

eine  eei nete Strecke hierfür.

Unser Hauptproblem ist also in de  nächsten 2 Jahren mit  en SBB

u verhandeln, da i  diesen zwei Jahren  a der Versuchsbetrieb

sta tfin et. Wir hoffen je oc  alle, ass es einmal eine Nor al-

spuri e Dampfbahn zwischen Hinwil - un  Bau a geben wir ,  a

auch die Gegend ein i artig ist.

Zum Schluss wäre ich Ihnen sehr  a k ar wenn Sie mit  em,  on

mei em Freun , erwäh  en Depotohef von Winterthur, Her  Studer

einmal übe  dieses Proje t sprec en würden. Wir  abe  Ihnen

darum a ch 2 Hxemlare  on Statute  bei ele  . Wir  ürde  Sie

und den Depotchef auc  einmal gerne zu einer Vorstan ssit un  ei -

la en. So viel ic  noc  v/eiss, habe  Sie meine  Freund  esa t,

hätten Sie einen  orschla , wie man mit  en SBB über dieses

Pro ekt  erha deln kön te.

Wir würden u s alle freuen  o  Ihne  einen Be ic t zu erhalten,

um so a c  mit Mi  rbeitern  er SBB zusa me zuarbei e .

Für jede A s unf  stehen wi  I nen  ederzeit  erne zu   e fü nun .

Noc mals vielen Da   für Ihre Be eitschaft bei uns mitzumshe .

Mit freun liche  Grüssen

A tuar  es Vereins

"Dampfbah  Zürcher Oberla d"




